


Ein Wort vorab

Wenn einem die doch recht ansehnliche Anzahl von 183
Vier- bis Siebenzeilern und ebenso viele Bildideen
zugeflogen sind, weiß man oft nicht mehr, was die
Kombination schließlich ausgelöst hat: der Vers oder die
Impression, die man im Kopf hatte.

Wichtiger erschien mir das Ergebnis, weil es mir erlaubte,
meine zwei ganz großen Leidenschaften zu vereinen: den
Spaß am Spiel mit Worten in Reimform und das digitale
Gestalten von Bildern in aquarell- oder aquatinta-ähnlichem
Stil.

Um die veröffentlichten Arbeiten handlich zu halten, habe
ich die 183 Paarungen in eine Trilogie zu jeweils 61
unterteilt. Die Einbände in Gold, Silber und Bronze sollen die
Zuordnung erleichtern.

Die Verse und Bilder umfassen Erinnerungen und Eindrücke,
Humoriges und Satirisches, Zeit- und Sozialkritisches,
Liebenswertes und Merk-Würdiges, Fabelhaftes und auch
Pikantes in zufälliger Folge.

Blättern, schauen, lesen und entdecken Sie. Vielleicht finden
Sie sich in einigen Beiträgen wieder. Und wenn es Ihnen
gefällt, sagen Sie es bitte weiter. Dafür wäre ich Ihnen sehr
dankbar.

Ich wünsche Ihnen viel Freude an diesem ersten Band!

Im Juli 2022 Dirk H. Wendt
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Die Gedanken sind frei

Zwei Gedanken, die mir kürzlich zugeflogen,
wollt’ ich mir merken, doch dabei

haben sie sich meiner Erinnerung entzogen.
Wohl wahr: die Gedanken sind so frei ...


